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Sonnabend den 29. Mai.

Sparkaſſe in Lützen.
Vom 1. Juli e. ab werden alle neun eingehenden

Einlagen und vom 1. Januar 1881 ab alle Ein-
lagen überhaupt mit 3 Mark 60 Pf. pro 100 Mark

Lützen, den I5. Mai 1880.
Der FIagistrat.

Bleichſucht, Menſtruations-
ſtörungen, weißen Fluß, Nerven-

Balmstation IaIIe a. S. die Saiſon den 12. Mai c.
oder Merseburg. Die Königl. Bade- Direction,

munikationsweges ſoll die Anfuhr von rot. 900 cbm Pflaſterſteinen
(Lauchſtädter c. Braunkohlenſandſtein) an Mindeſtfordernde vergeben werden.

Nachmittags 3 Uhr,
im Zimmermann'ſchen Gaſthofe Deutſcher Hof) zu Mücheln angeſetzt

r Jäkel.

Auf Grund des 8.' 65 der Jnſtruktion zum Geſetz vom 25. Juni

angeordneten Schutzmaßregeln aufgehoben ſind.
Frankleben, den 27. Mai 1880.

Montag den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in der Gemeindeſchenke zu Balditz 1 Schimmelwallach und 1

verzinſt.

Stahlbad anerkannt wirkſam bei Blutarmuth,

Lauchstäckt ſchwäche, Lähmungen, Rheu-
matismus 2e. eröffnet

Submission.
Zur Pflaſterung des Mücheln St. Ulrich St. Michelner Kom-

Hierzu iſt ein Termin auf
Mittwoch den 2. Juni e.,

in welchem auch die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden.
Querfurt, den 26. Mai 1880. Der Kreis -Wegebaumeiſter

1876 wird hiermit bekannt gemacht, daß die Rotzkrankheit unter den Pferden
des Ritterguts Ober und Unterfrankleben erloſchen iſt und die daſelbſt

Der Anmtsvorſteber.
Auktion.

braunes Pferd öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 26. Mai 1880.

Schlüter Gerichtsvollzieher.n
Vom 1. Juni d. J. ab wird zwiſchen Merſeburg und Friedrichroda

direkter Perſonen und Gepäck Verkehr eingeführt.
Das Nähere iſt in den Expeditionen zu erfahren.
Erfurt den 24. Mai 1880.

Die Direktion.
Heu- Jrummet- Verpachtung im hieſ. Riſchmühlen-

garten.
Sonnabend den 5. Juni e., Vormittags 10 Uhr, ſoll

die diesjährige Heu und Grummet-Nutzung im hiefigen
Riſchgarten von ea. 10 Morgen in 7 Parzellen an Ort
und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verpachtet
werden.

Merſeburg, den 27. Mai 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Aukt. Komm. und Ger. Taxator.

Haus Seld- Gartenverkauf
in Meuſchau.

Dienſtag den I. Juni e., Nachmittags A Uhr, ſollen im
Rödelſchen Gaſthauſe zu Meuſchan die dem Gärtner Albert
Pohle gehörigen, daſelbſt belegenen Beſitzungen, als: ein in gutem Bau
zuſtande befindliches Wohnhaus mit Hof, Stallung und Zu-
behör, 7 Morgen Feld und 2 Gärten, und Mor-

enthaltend, mit Roſen und Spargelanlagen, getheilt oder im
anzen meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 19. Mai 1880.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm. u. GerichtsTaxator.

Bekanntmachungen.

Mobiliar-Auktion in Merſeburg.
Sonnabend den 29. Mai, von Vormittags 9 Uhr an,

ſoll im hieſigen Rathskellerſaale der Nachlaß der ver-
ſtorbenen Frau Hegemeiſter Koch, beſtehend in 2 Sophas
3 Gebett gute Federbetten, Tiſchen, Stühlen, 1 Eisſchrank, 1 Gewehrſchrank
und div. anderen Schränken, 3 Gartenbänken, Porzellan u. dergl. mehr, ſo
wie ca. 30 Flaſchen Himbeerſaft, Partie Schnittwaaren meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Aufktions Kommiſſar u. Gerichts Taxator.

Freiwilliger Feldverkauf in Tragarth.
Der Herr Rittergutsbeſitzer Otto in Kriegsdorf hat mich beauftragt,

ſeine in Tragarther Flur belegenen Feld und Wieſengrundſtücke
und zwar

den Plan Nr. 3. von 12 Morgen 100 Rth.,

e 29. 2 144e 36. 15 15899. 11 170 unde 41. 68 122im Ganzen oder in einzelnen Parzellen gegen Anzahlung freihändig zu
verkaufen. Der Kaufgelderreſt kann 5-—-6 Jahre zu 4 Zinſen ſicher
ſtehen bleiben. Bei Beſtellung anderweiter Sicherheit iſt gar
keine Anzahlung nöthig. Kaufliebhaber werden gebeten,
mit mir hierüber baldigſt in Unterhandlung zu treten.

Merſeburg, den 24. Mai 1880.
A. Rindfleiſch Kreis Auktions Kommiſſar.

Arutctöon.
Sonnabend den 5. Juni, von Mittags 12 Uhr ab,

ſollen in Trebnitz vor der Schule die dem verſtorbenen Lehrer Mennicke
gehörigen Wirthſchaftsgegenſtände, als Schreibſekretair, Sopha, Tiſche,
Schränke, Spiegel Wand und Ankeruhr, Küchengeſchirre, Fäſſer u. ſ. w.,
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. iDie Erben.

Eine große Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Leuna Nr. S.

Sonntag den 30. Mai ſteht ein Transport hochtragender
Kalben und einige Bullen im Gaſthof zu den drei Linden in
Lützen zum Verkauf. Kieſel, Viehhändler.

Sand Nr. 7.
iſt die J. Etage, beſtehend aus 5 großen heizbaren Stuben nebſt allem
Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Weitere Auskunft wird
vom Beſitzer des Hauſes gern ertheilt.
Ein Laden nebſt Ladenſtube iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be-

ziehen Näheres Brühl 1.
Markt 27. iſt die 1. Etage zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen.

r F. Klemp.Ein Garcon-Logis, beſtehend aus Balkonzimmer und Schlaf-
ſtube, iſt ſogleich oder per 15. Mai zu vermiethen Näheres in der
Expedition d. Bl.

Ein gut möblirtes Parterrezimmer mit Schlafkabinet iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Oberaltenburg 21.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör iſt
zu vermiethen und 1. Juli oder I. Oktober zu beziehen.

Brühl 18. C. F. Hentze.Auch ſind daſelbſt 2 Schlafſtellen offen.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet und Entrée iſt an
einen Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtraße Nr. 4.

Eine Wohnung ſucht Bertha Lerche den 1. Juli oder ſogleich zu
beziehen. Gefällige Offerten bitte ich abzugeben Klobigkauer Straße
Nr. 1, eine Treppe hoch.

Jch übernehme das Transportiren der Möbel bei Umzügen unter
Garantie für etwaige Beſchädigung gegen billige Vergütung. Beſtellungen
nimmt Herr Otto Peckolt, Markt Nr. 6., entgegen.

Guſtav Bernſtein.

III
Braunkohlen Preß eine liefern in beſter Qualität
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Ausverkauf!
50, 60 und 70 Pfennig per Meter

wird ein großer Poſten zurückgeſetzter SGA R eSO ausverkauft.

I. Schönlicht.
Ganz neu! Wichtig für Mütter!

Deutſches Reichspatent.

Geſundheits Kinder-Saugflaſchen mit Pritannia- Perſchluß.
Beſondere Vorzüge: Conſervirung der friſchen Milch. Weglaſſung des ſo ſchädlichen Korkſtopfens und

langen Gummiſchlauches, wodurch die der Geſundheit der Kinder ſo ſchädliche Milchſäure vermieden wird.
Leichte und gründliche Reinigung. Aerztlich empfohlen.

Preis 1 Mark 10 Pf. pr. Stück.
Zu haben bei Herrn 4. Ferall, Burgſtraße

Friedrich Schultze Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hölteeter roh zumAn und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,

BWinlös ung ſämmtlicher zahlbarer Zins- u. Dividendenſcheine,

Besorg ung neuer Jinsbogen, 2Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e

zur cher Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 42 und 5 h ige Werthe vorräthig.
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Nachdem ſich unſer Etabliſſement in hieſiger Gegend durch ſeine große Leiſtungsfähigkeit, ſowie durch prompte und reelle Bedienung in den

beſſeren Kreiſen ſchon allgemein Eingang verſchafft hat, empfehlen wir für die bevorſtehende Krühjahrs und Sommer Saiſon unſere Nouveautés zu
Original-Fabrikpreiſen und bietet ſich für Jedermann die günſtige Gelegenheit auf die vortheilhafteſte Weiſe aus erſter Hand zu beziehen.

Wir haben den Beſchluß gefaßt, ſtatt, wie üblich nur ganze Stücke an Conſumenten abzugeben, nunmehr auch kleinere Quantitäten zur gleichen
Begünſtigung an Privatleute zu erlaſſen.

Das Unternehmen der Tuch Ausſtellung iſt auf rie ſtrengſt ſolide Baſis gegründet und hat in Folge deſſen eine rapide Ausdehnung gewonnen.
Für friſche, reelle, fehlerfreie Kabrikate wird Garantie geleiſtet.

Wir verſenden Muſter nach allen Gegenden franco und kann man ſich überzeugen, daß durch dieſen Bezug, für den Käufer große Vortheile
entſtehen die Waare wird ohne Unterſchied des Factura Betrages überallhin portofrei geliefert und erwachſen dem Auftraggeber keinerlei Unkoſten.

Das Sortiment unſerer Collection enthält eine reiche Auswahl von allen in und ausländiſchen Erzeugniſſen der Tuchmanufactur und wird
jeder Jntereſſent, der von den Proben Einſicht nimmt, ſelbſt bei verwöhntem Seſchmacke ſeinen Wunſch befriedigen können.

Muster franco! Waarensendungen franco!Adresse: Tuch- Ausstellung Augsburg.
(Wimpfheimer Cie.

Engliſch Melton und Striped Melton (RegenmäntelStoffe), Br. 120 Etm. pr. Mitr. Mk. 1,10. VPrima Melton in allen Farben zu Regenmäntel und
Jacken, Breite 130 CEtm., pr. Mitr. Mk. 2,60. Engliſch Stella, prima Qualität, zu Regenmäntel, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 3,50. Eng-
liſche waſſerdichte Joppen und Reiſemantelſtoffe, Breite 124 Etm., pr. Mtr. Mk. 4,50. Engliſche Zwirn Buxkins, reine Wolle, ſehr dauerhaft, zu
completten Anzügen, Br. 124 Etm. pr. Mtr. 5 Mk. Engliſche Doeskins, geeignet für KnabenGarderobe, Breite 120——-124 Etm., pr. Mtr. Mk.
2,60 3,80. Engliſche Cheviots, gute Qualitäten, zu kompletten Anzügen, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Vik. 5,60. Engliſch Beaconsfield, zu An
zügen, Breite 124 Etm., pr. Mtr. Mk. 5,60 Engliſche Twills in reiner Wolle, zu einkleidern, Breite 130 Etm., pr. Mtr. Mk. 6,50. Sommer-
Buxkins, deutſches Fabrikat, reine Wolle in den neueſten Couleurs, Breite 120 Etm., pr. Mitr. k. 4. ſehr beliebt zu KnabenGarderobe. Larochette
Buxkins, neueſtes für Anzüge, demi saison, Breite 136 Etm., pr. Mtr. Mk. 6,50. Luxemburger Sommer-Buxkins in allen Farben, Neueſtes für
feine Frühjahrs Anzüge, Breite 132 Ctm., pr. Mtr. Mk. 5. Engliſche, deutſche und öſterreichiſche Kammgarne zu feinen SalonAnzügen, Breite 140
Ctm., pr. Mtr. Mk. 7,50, 9 bis 12. Verviers SommerBuxkins, Breite 140 Ctm., hochfeine Nouveautés, pr. Mitr. Mk. 7,50. SedanBuxkins,
das Feinſte zu egalen Anzügen für Frühjahr und Sommer, pr. Witr. Mk. 9. Forſter, Erimmitſchauer und Peitzer Buxkins, pr. Mtr. Mk. 5,50, 6,
7 bis 8,50. Schwarze engliſche UnionClothes, Breite 120 CEtm., pr. Mtr. Mk. 2,60. Schwarze Tuche, Satins, Croiſe und Deluſtre in prima
Qualitäten (matt und glanzreich), pr. Mtr. Mk. 4,550, 6, 7, 8, 9, 10, 11, und 12. Reinwollene Diagonals zu Frühjahrspaletots in allen exiſtiren
den Farben, Breite 130 Ctm., pr. Mtr. Mk. 6. Mancheſter Kammgarne zu Paletots und FrühjahrsAnzügen, Breite 140 Ctm. pr. Mir. Mk. 12

Für Feuerwehr und ſonſtige Vereine empfehlen ſchwere Landwolltuche, Breite 118--124 Ctm., pr. Mtr. Mk. 2,60, 3, 3,80, 4,50, 5,25, 6. Engl.
waſſerdichtes Ledertuch zum Strapazieren, Breite 124 Ctm., pr. Mtr. Mk. 7. Glatte modefarbige Tuche und Buxkins pr. Mtr. Mk. 5,50 und 6,50

Aechte wollfarbige feine Diana Stoffe, 140 Ctm. breit, pr. Mtr. Mk. 7,50, beſonders dauerhaft, für Paletots und Regenmäntel. Brünner
DiagonalPaletots, Breite 140 Ctm., pr. Mtr. Mk. 8,50. Engliſche Cheviots, prima Qualität, zu completten Anzügen und Paletots, Breite 159

Ctm., pr. Mtr. Mk. 9,50.

Vortra
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Gotthardtsſtraße 32. A. R. Hippe Gotthardtsſtraße 32

empfiehlt

cylinderhüte, Vilz-, Stoff-, Loden-, Leinen- und Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder, Shliäpse,
nosenträger, Handschuhe in Waſchleder, Wildleder, Glacé, Zwirn und Seide in verſchiedenen Farben, Merren-,

Knaben und Kindermützen, Alles zu ſehr ſoliden Preiſen.
gotthardtsſtraße 32. A. R. Hippe. Hotthardtsſtraße 32.

Fandwirthſchaftlicher Verein für Merſeburg und Amgegend.
Sonntag den 30. Mai Nachmittags 3 Uhr,

in der Kaiser WilhelmshallIe.
Vortrag des Herrn Dr. Behrend Halle.

1) Wie entſtand unſere Ackererde?
2) Wie verändert ſie ſich durch die Kultur?
3) Wie können wir ſie auf ihrer urſprünglichen Fruchtbarkeit erhalten

Die geehrten Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen.
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

J. A. Haaſe.
Zur Anfertigung von Steinmetz- Arbeiten für

Hochbau, ſowie Anlieferung von Doppelſteinen, Mauer-,
Pflaſter und Schleifſteinen, Trögen u. Krippen
c. halte ich mich den Herren Bau u. Maurermeiſtern
beſtens empfohlen. Ausführung ſanber. Bedienung
ſchnell. Preiſe billig.

A. MHanase, in Nebra g. /U.,
Steinmetzmeiſter c Schiffseigner.

Schönes friſch geſchlachtetes Rinvfleiſch à Pfd. 4/, Sgr. iſt zu

rn ken e Thieme S Neubert.

(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß) e
Leidende mögen ſich vertrauensvoll um ſichere und billige Hülfe
brieflich poſtfrei wenden an Apotheker Maass Muskau, S

Schleſien. SDreſchmaſ chinen
mit BügelGöpel, Häckſeimaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell
in Holz und Eiſen), Kerteneggen, 1- und 2ſpännig, Viehwagen,
Häckſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Erſatztheile für land-
wirthſchaftliche Maſchinen empfiehlt

M. Rosohh,
a. d. Dammmühle.

I Träger, Eisenbahnschienen, Säulen etc.

empfiehlt d. D.

e

Boergmann's
C Sommerſproſſrn- Seife

zur vollſtändigen Entfernung der Sommerſproſſen, vorräthig à Stück
60 Pf. in beiden Apotheken. 5

BFlaschen bier Ofſfterrte.
Schankbier 18 Flaſchen 3 Mark, rcl Glas5 excl. GlasExportbier 16 Jbei C. Adam,Depot und Kusſchank der Rürnberger Acktien-Prauerei.

Dr. Pattison's

G W an.beſtes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als Geſichts Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand-
und Fußgicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

In Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei
Guſtav Lots.

Müller's Belle vue,
alle an W. Lindenſtraße 17.

(in der Nähe des Centralbahnhofes)
empfiehlt ſich den Beſuchern von Halle.

Für Vereins ausflüge beſonders geeignet.
Comfortable eingerichtetes Restaurant

mit größten Nanzsalon,
schönem geräumigen Concertgarten,
angenehmer, rauch und ſtaubfreier Aufenthalt.

I. D. 17598. F. Müller.

e

Lilioneſe, das bekannte cosmetiſche Schönheits-
mittel dient zur Entfernung aller Hautunreinigkeiten,
à Fl. 3 M., halbe Fl. 1.50.

Echt bei
Guſtav Lots in Merſeburg.

e

G

Alle Arten Medlicinische Seiffen, als: Bo-
rax-, Carbol-, Camphor-, Kräuterſeife, Tanu-
nin-, Fichten, Theer-, Schwefel-, Panama-,
Glycerinſeife 2e.,

Gallſeife zur kalten Wäſche, Silberputzſeife,
Toilettenſeife von Jünger u. Gebhardt, Berlin,
Glycerinſeifen in Stücken und Riegeln, Cocosſeifen,
Biumenſeifen in diverſen Gerüchen,
Extraete, franzöſiſche, engliſche, deutſche,
Pommaden, Haaröle,
Honigwaſſer, das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung der Kopf-

haut und vollſtändiger Entfernung der Schuppen u. dergl., es
kräftigt die Haarwurzel und dient zur Erhaltung und Ver-
ſchönerung des Haarwuchſes,

Klettenwurzelöl im Gebrauch mit Honigwaſſer erhält und kräf-
tigt das Haar, macht es ſeidenweich und glänzend,

die Deoguen- S Farbewaaren- Handlung
von Oscar Leberl, Burgſtr. 16.

Tiehend felke Isländer Matfes Heringe,
Neue Liſſaboner Rartoffeln,

E. L. Zimmermann.

empfiehlt

empfiehlt r

Chocoladen und Cacao's
e der Kgl. Preuss, u, Kais, Oesterr.

Hof- Ohocol. Fabr.

Gebr. Stollwereck
18 Hof- Diplome,

19 goldene, silberne und broncene Medaillen.
Reelle Zusammenstellung der Rohproducte.

Vollendete mechanische Rinrichtungen. Garantirt S
reine Qualität bei mässigen Preisen. v

Firmenschilder kennzeichnen die Conditoreien, Colonial- De-
lieatess- u. Droguen- Geschäſte, sowie Apotheken welche

Stollwerek'sche Pabrikate
führen.

W Praunkohlenwerke Kötzlchau
(Sächſiſch Thüringiſche an für Braunkohlen Verwerthung)

empfehlen

C Sgroßes Format
in trockener feſter Waare, verbeſſerter Qualitcit und hoher Brennkraft, aus
ihrer neuen Preßanlage zum Preiſe von Mark 9. pro
1000 Stück ab Grube incl. Ladegeld.

Sonntag den 13. Juni
Extrazug nach Köſen.
(Jn Naumburg wird bei Hin und Rückfahrt angehalten.)
III. Klaſſe 2 Mark, II. Klaſſe 3 Mark hin und zurück
Abfahrt 7 Uhr früh, Rückfahrt 9 Uhr Abends. Näheresbeim Kaufmann Herrn Wieſe

Ad. Schmidt Reiſeunternehmer.

Be ve ce Se



e er v u ne S e Se h e er en 54 S 5 u v e
332

e

e

Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte
aſſortirtes

des

Ortsvereins der Schneider und verwandker Perufe

General- Perſammlung

Schuß und Stiefelwaarenlager Renle g geht Ah ei ehlers Reſtauration.zur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, m Qualität und Preis betrifft, TagesOrdnung: gelbeſtimmt einen Jeden zufrieden. ochachtungsvoll 1) Verleſung der eingegangenen Protokolle und derjenigen des DelegirtenJul. Mehne, kl Ritterſtr. 1 girtentags und Generalverſammlung; girten u freg
2) Kaſſenbericht der Hauptkaſſe für I. Quartal 1880;7 u i u z W 0 ck 5 n 3) Verſchiedenes.

Zu dieſer z deren Vereinigung ihren Mitgliedern Gelegen t d
empfiehlt heit bietet, ſich ihren Verhältniſſen angemeſſen gegen Krankheit, Sterbe früh dap J TWräger., en und ſouſtige Unglücksfälle hoch oder niedrig zu verſichern z tie Le

außerdem die Bildung der Mitglieder auch in geſchäftlicher Hinſicht ſich zu leitetenSäwulen, Aufgabe macht, werden alle Diejenigen, welche ſich dafür intereſſiren g gegenkon

Wisenbahnschienen, mit ergebenſt eingeladen. 5 Der Vorſtand.
Sokomplette Stallieinrichtungen.

O. V. C.
Hürger- Verein für ſtädtiſche Intereſſen,

General- Verſammlung
lager un
ſeinem

e m H 5 9 Montag den 31. Mai e., Abends 8 Uhr, im Wi vol. TriebelTagesOrdnung: ſchiedenem 1) Etat der Stadt Merſeburg; bringen2) Neueintheilung der Kirchengemeinden unſerer Stadt; den Se
Nahrhafter, löslicher und leichter verdaulich als andere Kinder- 3) Die Kirchenſteuer der Gemeinde Sct. Maximi. Dank d
mehle. Vollstäodige Zusammensetzung desselben befindet sich e e es Der Vorſtand. den e

auf der Etiquette. den liebAn Swiss Concensirte Milch Allgemeiner Turn-Verein.
n9l0 SWISS bondensrte Milc n W eonntag den 80. Mat Dy e

findet mehr denn jeder andere Artikel als Rindernahrung Ver- Eröffnung des SommerTurnplatzes. Sammelplatz: Vereinslokal (Thüringer innigſter

wendung. Hof). Punkt 3 Uhr Nachmittags. nZu haben in den meisten Apotheken und Spezereibandlungen. 9 f4 e REn gros in Leipzig bei H. H. Brückner, Lampe S 7 e x 0 Die tre
e I. 725. 7 Sonntag den 30. MaiCo. r grosses Co tJ T oncert,u Bacdeanetalt gegeben von der Stadtkapelle. Anfang 3 ühr. Entrée 25 Pf. Bei Homkir

2 ünſti Wi oncert i ecuti vomim hieſigen Königl. Schloßgarten: Temperatur des ungünſtiger Witterung wird h Concert im Saale executirt Ztadtki

Waſſers am 28. d. M. 160 K. T Neumaſogar im höchſten Stadium beſeitigt Aſtego:Trunkſucht, unter Garantie, auch ohne Vorwiſſen Nachmittags 4 Uhr Dow e
des Patienten und ohne der Geſundheit zu ſchaden, der Erfinder der gegen x ind r ſt l 8 Pdieſe Leidenſchaft gerichteten Radikalkuren Th. Konetzky Specialiſt für K r P r S amts8Trunkſuchtleidende, Berlin N., Bernauerſtraße 84. Fie zweckentſprechende e S Nur einmal c e ung. W
Wirkſamkeit der von mir erfundenen Mittel iſt von Patienten vor Königlich S. Nur einmalige Aufführung. S Alt
Preußiſchen und Königlich Baieriſchen Kreisgerichten eidlich beſtätigt und Sneewittchen und die sieben Zwerge, mahl. A
von einem Sanitätsrath geprüft. Man wende ſich deshalb direkt an mich eine Komödie für Kinder in fünf Bildern, nach einem Mährchen bearbeitet Um
und laſſe Nachahmer unbeachtet, da mehrere derſelben ſogar ihren Namen von C. A. Görner.
und Atteſte fälſchen und überhaupt Schwindel treiben. NMmtlich be- Abend- Vorſtellung

Zonntaglaubigte, ſowie eidlich beſtätigte Atteſte gratis und franko.

C. Schultze, Preßkohlenſteinfabrik, er grosse V onhlthäter,Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 1 Vorſpiel (6 Bildern) von Wilken,
Muſik von Bial.

Merſeburg, Neumarkt, Saalufer, Montag den 31. Mai. Auf allgemeines Verlangen. Gutes
Zum 4. Male: Freytaofferirt vorzüglichſte Sommerwaare und berechnet bei Entnahme von

einzelnen Fuhren 10 Mk. ab Fabrik incl. Ladegeld,
11 50 frei Haus,

10000 Stück und mehr 9 50 ab Fabrik incl. Ladegeld,
11 frei Haus, noptikum R (Wachsſfiguren-Kabinet). ſuch d25000 9 2 ab Fabrik incl. Ladegeld, Die BDirektion. große10 50 frei Haus. Jn Vorbereitung: „Frou Frou.“ erm g. ReiſeIII

Haus.
Koch à Heijeſen

Die Reiſe durch Perlin in 80 Stkunden,
große Geſangspoſſe in 6 Bildern von Salingre. C Mit neuen Geſangs-
Einlagen und neuen Bildern im Theater Ameriecain und im Pa-

nach Zöſchen zum Kuchen-Eſſen. Abfahrt Sonntag

von
hübſche

empfiehlt V. Feister. Mittag Uhr Breiteſtraße 18., Rückfahrt punkt 9 Uhr.
Alle diejenigen Herren in Merſeburg und Umgegend on Veisenborn.

welche in die Halle'ſche Gewerbe- und Jnduſtrie-Aus- 86 dſtellung Fabrikate auszuſtellen aber werden ge- Restaurant zur or 80. aſte
beten ihre Anmeldungen ſo bald als möglich ſpät eſtens Morgen Sonntag Vormittag von 11 1 Uhr en
bis zum 1. Auguſt a. dem unterzeichneten Comité Frühschoppen-Concert. et
zugehen zu laſſen, bei welchem auch die Anmeldebogen Kapelle Krumbholz Entrée wird nicht erhoben. Au-ſt
und ſonſtigen Schriftſtücke in Empfang zu nehmen ſind.

Merſeburg, den 26. Mai 1880.
Haus Grs Comete

für die Halle'ſche Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung.
J. BRichtler, Vorſitzender.

Sonntag den 30. Mai. Zum erſten Male: Der arteſiſche Brun-
nen oder: Die Reiſe durch die Erde, große Zauberpoſſe

J äder. k e e wegeh Tanz in 4 Abtheilungen von G. Räder. Muſi Ein paar Schweſtern von 20 und 18 Jahren wünſchen in anſtändiger hieeſe
Montag den 31. Mai. Neu! Zum erſten Male: Sodom und Familie Unterkunft zur Stütze der Hausfrau. Referenz Herr Fabrikant Laue

Gomorrha, oder: Wo iſt die Katz? Schwank in 4 Akten Meyer. Zuch
von Franz von Schönthan. Die Direktion.

G. Brandin.terung nach dem Theater.

Gleichzeitig mache ich die ergebenſte Mittheilung, daß von heute Sonn
abend, jeden Abend, Punkt 6 Uhr aus der Berger'ſchen Eiskellerei
Bier gebracht wird, welches zum ſofortigen Anſtich gelangt.

Reichhaltige Speiſenkarte halte zur gefäll. Berückſichtigung ſtets
beſtens empfohlen.

J. V.: Otto Thieme.
Sommert 3j eater 3 Funkenb urg Ein Jungfer mit Wien de n hen, welche ihr Fach gründlich weltb

verſteht, ſowie tüchtige Köchinnen erhalten Stellung eine Kinderfrau ſucht daß

Stellung zum 1. Juli durch Frau Schröder,
Saalſtraße Nr. 12.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht Roßmarkt Nr.
D. Ammien geſucht für hohe Herrſchaften. Leipzig, Salzgäßchen 4, Nach

Mearnkken b. 2. Et. e e e Graichen. BlitzSonntag den 30. Mai Flügeltänzchen. Bei ungünſtiger Wit- Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird als Aufwartung geſucht zu Sta
erfragen Hälterſtraße Nr. 7.

(Hierzu eine Beilage.)

von 3
Wolle
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e n e eHeute Sonnabend von 62, Uhr ab Salzknochen mit Meerrettig wo
i freundligſt àAutabet

Ein Geldſchein iſt gefunden zu erfragen Bahnhofs Reſtauration.

e Dank.Hierdurch fühle ich mich gedrungen, allen Denen, welche meiner zu
äh dahin geſchiedenen guten Frau ſo viel liebevolle Theilnahme während

ihres Leidens gezeigt, ſowie denen, welche ihre irdiſche Hülle zur Ruhe ge
leiteten, insbeſondere meinen werthen Kollegen für ihr freundliches Ent-
gegenkommen den herzlichſten Dank zu ſagen. Karl Nagel.

Dank.
Sonntag, den 23. Mai, verſtarb nach kurzem aber ſchwerem Kranken

lager unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager Gottfried Enke, in
ſeinem 19. Lebensjahre, in der ſchönſten Blüthe ſeiner Jugend.

Hierdurch drängt es uns, mit blutenden Herzen dem Herrn Dr.
Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen, uns den ſo früh dahin Ge-
ſchiedenen am Leben zu erhalten, unſern tiefgefühlteſten Dank darzu-
bringen Dank dem Herrn Paſtor und Dr. Burkhardt aus Blöſien, für
den Segen am Grabe, ſowie die herzergreifende Predigt in der Kirche.
Dank dem Herrn Kantor Böhme, mit ſeiner lieben Schuljugend, für
den erhebenden Geſang im Hauſe und am Grabe. Jnbeſondere Dank
den lieben Jungfrauen für das dargebrachte Ruhekiſſen der Palmen u.
Kronen. Dank den geehrten Jünglingen, welche die irdiſche Hülle des
Verewigten zur Ruhe trugen. Endlich auch allen Lieben von Nah und
Fern, welche ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten, unſern
innigſten Dank.

Möge Gott Alle, vor ſolchen Schickſalen bewahren.
Reipiſch, den 26. Mai 1880.

Die trauernden Eltern, Geſchwiſter, Schwager u. Schwägerinnen,

Am 1. Sonntage nach Trinitatis (den 30. Mai) predigen
Vormittags: Nachmittags:Homkirche Diakonus Martius. Herr Prediger Richter.

Stadtkirche Herr Cand. min. Reinhorſt.
Reumarktskirche Herr Prediger Richter.
Atenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule) im Saale des
Dom Gymnaſiums. Herr Konſt. Rath Leuſchner.

Probepredigt des zum Diagkonus erwählten Herrn Predigt-
amts-Kandidats Scholz

Stadtkirche. Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.Antenburg er Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

VPolksbibliothek: Altenburger Schule.
Zonntags von 1--2 Uhr.

Austheilung der Bücher

r m

Nürnberger's Tivoli- Theater.
Jmmer iſt die Theater Direktion bemüht, dem Publikum etwas

Gutes und Schönes zu bieten, das hat ſie uns wiederum an dem G.
Freytag'ſchen Schauſpiel „Valentine“ gezeigt. Sonntag Nachmittag
wird eine Kindervorſtellung gegeben und iſt dazu das reizende Märchen
von „Sneewittchen und den ſieben Zwergen“ auserſehen worden, eine
hübſche Unterhaltung für unſere kleinen Mitbürger, denen wir den Be
ſuch der Vorſtellung nur empfehlen können. Am Abend wird „Der
große Wohlthäter“, ein Volksſtück, mit lebenswahren Figuren, in Szene
gehen und für Montag hat die Direktion die Wiederholung von: „Die
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden“, mit neuen Bildern und Geſangs
einlagen angeſetzt. Wünſchen und hoffen wir auf ein recht gefülltes

Haus. g.Ausſtellung der Deutſchen Wolleu Induſtrie
zu Leipzig 1880.

Jn Bezug auf die Herſtellung des Kataloges hören wir, daß die
erſte Auflage in der Höhe von 10000 Exemplaren gedruckt wird; die
Annahme von Jnſeraten, welche bis 31. Mai einzuſenden ſind, iſt aus-
ſchließlich der Annoncen Expedition von Haaſenſtein K Vogler
übertragen worden. Die Betheiligung der ſächſiſchen Fabrikſtädte an der
Ausſtellung ſcheint ſich wirklich impoſant zu geſtalten ſo erhalten wir
von zuſtändiger Seite aus Crimmitſchau die Nachricht, daß die dortige
Wollen Jnduſtrie in einer Kollektivausſtellung von 40 Fabrikanten und
außerdem noch durch etwa 20 einzelne Ausſteller vertreten ſein wird.

n Aus der Provinz und Umgegend.
Leipzig, 25. Mai. Das erſte hieſige Vergnügungslokal, unſer

weltberühmtes Schützenhaus, macht gegenwärtig einen kleinen Krach durch.
Der bisherige Pächter hat fallirt, doch ſcheint ſich alles ſo zu arrangiren,
daß die Kriſis im Stillen überwunden wird.

Delitzſch, 21. Mai. Der vom Schwurgericht zu Halle a. S.
wegen Mordes (an dem Kaufmann Schumann und deſſen Stieftochter
hierſelbſt verübt) zum Tode verurtheilte Brunnenmacher Wurzler aus
Laue iſt mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 3. d. M. zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

Aus Nordhauſeu ſchreibt die „N. Z.“ Als am Sonnabend
Nachmittag ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt zog, ſchlug der
Blitz in den Kirchthurm zu St. Petri ein, den höchſten Thurm unſerer
Stadt. Der Blitz fuhr zuerſt am Blitzableiter herunter, ſprang aber,
da derſelbe ſchadhaft iſt, über zu einem Ableitungsdrahte, welcher mit dem in der

Thürmerwohnung befindlichen Feuermeldetelegraphen in Verbindung ſteht.
Der Blitz ſchleuderte den Thürmer und deſſen Frau gegen die Wand,
ohne ſie weiter zu beſchädigen, ſetzte die Glocke in heftig tönende Be
wegung, verbrannte die kupfernen Leitungsdrähte und ein Stückchen

Permiſchtes.
Frankfurter Kurioſa. Jn Frankfurt hat ein Bankier den

entzückenden Einfall gehabt, in ſeinem Garten mit Hülfe der Teppich-
gärtnerei ein großes Blumenbeet herzuſtellen, daß eine Obligation mit
Kupons vorſtellt.

Berlin. Rache eines Pferdes könnte man einen eigenthümlichen Vorfall
betiteln, der ſich am Dienstag Nachmittag in einem Hauſe der Pots-
damerſtraße ereignete. Ein hier wohnender penſionirter höherer Beamter
hatte ſeinen Kutſcher bereits längere Zeit in Verdacht, daß er die ſeiner
Obhut übergebenen Thiere ſchlecht und brutal behandele, da dieſelben
von ihrem früheren Ausſehen beträchtlich eingebüßt hatten, auch oft
dumpfe Schläge aus dem Stall ertönten. Auf Befragen gab der Kutſcher
wohl zu, daß er die Pferde gelegentlich züchtige, aber daß ſie dies jedes
mal durch Widerſpännſtigkeit verdient hätten, eine Eigenſchaft, die bei
den lammfrommen Pferden früher nie beobachtet wurde. Am Dienstag
wollte Herr R. mit Frau und Tochter nach Charlottenburg fahren, zu
welchem Zweck der Kutſcher die Pferde anſpannen ſollte, als aus dem
Stalle wieder der übliche große Lärm erſcholl, dem gleich durchdringendes
Hilfegeſchrei folgte. Den erſchreckt Hinzueilenden wurde ein merkwürdiger
Anblick zu Theil, denn der Kutſcher ſtand leichenblaß vor Angſt und
Schmerzen gegen die Krippe gelehnt, während das eine der Pferde ihn
mit den Zähnen am Oberarm gepackt hielt. Ein dicker Knüttel, der ſich
noch in den Händen des brutalen Kutſchers befand, legte Zeugniß dafür
ab, in welcher Weiſe er die Thiere wieder behandelt hatte. Das erboſte
Pferd ließ den Peiniger endlich frei, worauf ſich zeigte, daß er mehrere
bedeutende Bißwunden im Arm und der Schulter erhalten hatte, die
ſeine Aufnahme in eine Heilanſtalt erforderlich machten. Nach ſeiner
Geneſung wird der rohe Menſch vor Gericht geſtellt werden, denn es
hat ſich auch herausgeſtellt, daß er in unverantwortlicher Weiſe die Thiere
um ihr Futter beſtohlen hat, indem er den größten Theil des empfangenen
Futtergeldes für ſich verwendete, und ſeine Pfleglinge darben ließ.

Dresden. (Ueber einen Straßenexceß gegen einen Offizier), welcher
in der Nacht vom 15. zum 16. ſtattfand, bringt das Dresdner Journal
Mittheilungen. Der Exceß wurde dadurch veranlaßt, daß der Offizier
der Ronde einen ihm auf dem Altmarkt begegnenden Grenadier des 101.
Regiments anhielt und nach dem Nachtzeichen fragte, worauf dieſer einen
Urlaubspaß vorzeigte und nach dem Bahnhof gehen zu wollen vorgab.
Dieſe Scene an ſich geringfügig, hatte ſchnell den Zuſammenlauf einer
Menſchenmenge zur Folge, die für den Grenadier Partei ergriff. Da
einer in ruhigem Tone an die Menge gerichteten Aufforderung des Offi-
ziers, weiterzugehen, keine Folge geleiſtet wurde, forderte er endlich einen
der ärgſten Tumultuanten, einen gewiſſen Stern, auf, ihm zur Feſtſtell-
ung ſeines Namens auf die Altſtädter Hauptwache zu folgen, und ließ
gleichzeitig durch den erwähnten Grenadier einen Nachtwächter herbei-
rufen, der auch bald erſchien. Jnzwiſchen verſuchte der c. Stern mehrere
Male ſich der Arretur zu entziehen, bis ihn der Offizier zuletzt arretirte
und dem Nachtwächter behufs Fortſchaffung auf die Bezirkswache über-
gab. Als dieſe Beiden ſich entfernt hatten, verſuchte leider das Publikum
auf den Offizier einzudringen, und zwar in einer Weiſe, daß dieſer end-
lich genöthigt war, den Säbel zu ziehen. Aus dem jetzt momentan zu-
rückweichenden Publikum ſprang nun ein anſcheinend dem Arbeiterſtande
angehörender Mann hervor, ergriff die Klinge des Säbels und verſuchte,
denſelben dem Offizier aus der Hand zu entwinden. Dies war zwar
vergeblich, jedoch gelang es ihm, ein Stück der Klinge abzubrechen und,
daſſelbe hoch in der Hand haltend, unter dem Applaus des Publikums
in der Menge zu verſchwinden. Das Nachdringen des Offiziers war
vergeblich; der betreffende Mann wurde indeſſen ſpäter arretirt. Der
Offizier begab ſich hierauf auf die Hauptwache, immer noch gefolgt von
der Menge, die erſt durch Patrouillen der Wache entfernt werden konnte.

Die Glücksgöttin hat diesmal bei Spendung des „Großen Looſes“
der Sächſiſchen Lotterie eine ſonderbare Laune gezeigt. Wie der Börſen-
Courier hört, iſt der Hauptgewinn von einer halben Million Mark in-
ſofern bei dem Kollekteur verblieben, als das glückliche Loos von den
Mitgliedern der dem Einnehmer gehörigen Fabrik geſpielt wurde. Da-
gegen iſt ein Theil des 2. Hauptgewinnes von 300,000 Mark einem
Berliner Kellner zugefallen.

Friedrich Haaſe hat auch in der Schluß Verhandlung in
dem in unſerem vorigen Blatte erwähnten Falle als Schöffe fungirt.
Dem engliſchen Photograph iſt die Genugthuung zu Theil geworden,
ſeinen Gegner zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt zu ſehen. Der
Staatsanwalt hatte nur 6 Wochen Gefängniß beantragt. Der Ein-
fluß Haaſe's, der ſich bei der Verhandlung aktiv betheiligte, ſcheint auch
auf dieſem Gebiete wirkſam geweſen zu ſein.

Politiſche Kundſchau.
(Deutſches Reich.) Jnmitten der Kriſis in welcher ſich zur

Zeit die kirchenpolitiſche Frage in Preußen befindet und das Intereſſe
von ganz Deutſchland in Anſpruch nimmt, iſt von hochbedeutſamer
Wichtigkeit ein vom Fürſten Bismarck an den deutſchen Botſchafter in
Wien, Prinzen Reuß, gerichteter Erlaß vom 20. April, welcher als
Commentar zu den nun im preußiſchen Landtage beginnenden Verhand-
lungen über die kirchenpolitiſche Vorlage dienen wird. Dieſe Note, welche
in ziemlich langer Ausführung Beſchwerden über die Haltung des Papſtes
und der Centrumspartei gegenüber der preußiſchen Regierung enthält,
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ſpricht in ihrem Eingange von der mangelhaften Einſicht der römiſchen
Prälaten in die preußiſchen Verhältniſſe, wodurch ſie ſtets verleitet
worden wären, übertriebene Erwartungen zu hegen, geht dann zu dem
be kannten preußiſchen Miniſterialbeſchluß vom 17. März über und weiſt
auf die durch denſelben in Ausſicht geſtellte weſentliche Modifikation. der
Maigeſetze hin. Der Vorwurf der Unklarheit, welcher der Pronuntius
Jakobini dem Beſchluß gemacht hat, wird dem Pronuntius durch die
Frage zurückgegeben, was denn bisher auf römiſcher Seite klar geweſen
ſei. Weiter hebt der Erlaß die von der preußiſchen Regierung ſeit dem
Amtsantritt des Miniſters Puttkamer der römiſchen Kurie gemachten
praktiſchen Conceſſionen hervor, denen gegenüber der Papſt nur eine ent-
gegenkommende Aktion „in Ausſicht“ geſtellt habe dieſe Ausſicht ſei aber
durch die Haltung der Centrumspartei im preußiſchen Landtage ſehr ge-
trübt worden da die letztere faſt in allen Fragen der Regierung ge-
ſchloſſen opponirt und ſich ſogar mit den notoriſch reichsfeindlichen Ele-
menten, beſonders den Sozialiſten, eng liirt habe; ſo lange aber die
Regierung in den Baſen ihrer Exiſtens von der römiſch- katholiſchen
Fraktion bekämpft werde, ſei eine Nachgiebigkeit für die erſtere ganz
unmöglich. Ferner beklagt Fürſt Bismarck die Verminderung der katholiſchen
Geiſtlichen und den Verfall der Seelſorge, wofür indeſſen die Kurie
und der Papſt verantwortlich gemacht werden und betont ſchließlich noch-
mals, daß es die preußiſche Regierung geweſen, welche praktiſch ent-
gegengekommen ſei. Er ſchließt mit der bedeutſamen Erklärung, daß
die preußiſche Regierung darauf verzichten werde, die Wiederherſtellung
diplomatiſcher Beziehungen m t Rom nochmals anzubieten, wenn dieſelbe
für die römiſche Curie keinen Vortheil bilde. Dieſe hochwichtige Kund-
gebung kennzeichnet mit Entſchiedenheit den Standpunkt, welchen von
nun an die preußiſche Regierung Rom gegenüber einzunehmen gedenkt
und die Verhandlungen mit dem Papſte dürften, da ja auch der letztere
zu ſeinem frühern Standpunkt zurückgekehrt iſt, hierdurch vorläufig wohl
als beendet anzuſehn ſein.

Beim Bundesrath wird, nachdem die Vorlage über die Zoll-
grenze auf der Elbe eingebracht und abgeſchloſſen ſein wird, eine Ver
tagung der regelmäßigen Sitzungen bis zum Spätherbſt eintreten.

Nach angeſtrengter ſechstägiger Arbeit hat endlich das preußiſche
Abgeordnetenhaus in der Mittwochſitzung die zweite Berathung
über das Geſetz, die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung be-
treffend, zu Ende geführt. Der Commiſſionsvorſchlag, die Polizeiver-
waltung in Städten von mehr als 5000 Einwohnern unter den Regier-
ungspräſidenten, bezw. das Bezirks Verwaltungsgericht zu ſtellen,
wurde gegen den Antrag v. Zedlitz, der ſtatt 5000 „10000“ zu
ſetzen beantragt, nach lebhafter Debatte mit großer Majorität abgelehnt.
Jn der Mittwochs Sitzung hatte der Abg. Lauenſtein zu Tit. VI. des
Entwurfs (Polizei- Verordnungsrecht) den Antrag geſtellt, zu beſchließen,
daß die Polizeibehörden in Städten polizeiliche Verfügungen nur mit
Zuſtimmung der Stadtgemeinde erlaſſen können, welcher Antrag gegen
die Stimmen der Konſervativen angenommen wurde. Ein anderer An-
trag deſſelben Abgeordneten, nach welchem ein Landrath nur befugt ſein
ſollte, für ländliche Polizeibezirke ſeines Kreiſes Polizeiverordnungen zu
erlaſſen wurde indeſſen abgelehnt. Bei der Berathung der Uebergangs-
und Schlußbeſtimmungen des Entwurfs hatte die Kommiſſion in Ueber-
einſtimmung mit dem Miniſter des Jnnern den Antrag geſtellt, daß für
die Provinzen Poſen, Schleswig Holſtein, Hannover, Sachſen, Weſt-
phalen und für die Rheinprovinz das Geſetz erſt in Geltung treten ſolle,
wenn für die gedachten Provinzen neue Kreis- und Prvovinzialordnungen
erlaſſen ſein würden dieſer Antrag wurde genehmigt und damit die
zweite Leſung des Geſetzes erledigt.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn. Dem czechenfreundlichen Kabinet Taaffe

ſcheinen ſchwere Tage bevorzuſtehen. Nicht nur macht ſich in öſterreichi-
ſchen Volkskreiſen die Anſicht immer mehr geltend, daß die antideutſche
klerikale Politik des Grafen Taaffe von ſtörendem Einfluſſe auf das
freundſchaftliche Verhältniß Oeſterreichs zu Deutſchland ſein werde, ſondern
dieſe Anſicht wird auch in den Reihen der Verfaſſungspartei und ſogar
in den Kreiſen laut, welche mit dem Hofe in naher Berührung ſtehen.
Es heißt, daß die Exminiſter Schmerling, Haſner, Unger in der General-
debatte des Herrenhauſes über das Budget die förderaliſtiſchen Tendenzen
des jetzigen Miniſteriums angreifen werden und da auch die meiſten
militairiſchen Würdenträger des Herrenhauſes mit den genannten Abge-
ordneten übereinſtimmen, ſo dürfte dieſe Oppoſition dem Grafen Taaffe
ſehr unangenehm werden.

Frankreich. Die mit Spannung erwartete Präſidentenwahl im
franzöſiſchen Senate iſt zu Gunſten der Regierung entſchieden worden.
Jules Simon, dem bekanntlich die gegenwärtige franzöſiſche Republik zu
radikal iſt, hatte es doch vorgezogen, ſich von den reaktionären Senatoren
und Monarchiſten nicht als Kandidat aufſtellen zu laſſen und ſo wurde
der Senator Léon Say, welcher zur Zeit franzöſiſcher Botſchafter in
London iſt, mit 147 von 153 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten
gewählt. Man glaubt, daß der ehemalige Miniſter Waddington an
Stelle Léon Say's Botſchafter in London werden wird.

England. Der Staatsſekretair des Jnnern, Harcourt, wurde
zum Deputirten für Derby gewählt.

Rußland. Das Urtheil in dem Nihiliſten Prozeß, Weimar und
Genoſſen, iſt nunmehr geſprochen. Sämmtliche Angeklagte wurden des
Hochverraths für ſchuldig erkannt und verurtheilte das Gericht Michailow
und Saburoff zum Tode durch den Strang, die übrigen Angeklagten,
darunter Dr. Weimar, wurden zu Zwangsarbeit in der Höhe von zwanzig
bis 4 Jahren verurtheilt.

Orient. Zu den von England angeregten Gedanken, in Berlin
eine Nachkonferenz zu halten, um über die unerledigt gebliebenen Punkte
des Berliner Vertrages, wie die griechiſch-türkiſche Grenzregulirung,
die montenegriniſche und albaneſiſche Frage, einen endgültigen Beſchluß
zu faſſen, haben bis jetzt alle Großmächte mit Ausnahme von Rußland
ihre Zuſtimmung erklärt. Man hofft jedoch beſtimmt, daß auch dieſe
Macht die Konferenz beſchicken werde.

T z e e e et
Die Alanenbraut.

Novelle von A. v. L.
(Fortſetzung.)

Schneller Hufſchlag unterbrach noch einmal die Stille, ein ledige
Roß trabte den Waldweg entlang, jetzt ſtand es in der Lichtung im
Mondſchein, es ſchnubberte an dem zertretenen Graſe herum, hob dann
den feinen Kopf und wieherte laut, als wolle es ſeinen verlorenen Herry
rufen. Ein mattes Echo gab den Ton wieder die braune Selima ſpitzte
die Ohren und ſtieß ängſtlich den Dampf aus den Nüſtern, es mochte
ihr unheimlich werden ſo allein, mit den wogenden Nebelgeſtalten um
ſich, und plötzlich, wie von Schreck erfaßt, jagte ſie vorwärts, ſetzte in
kühnem Sprung über das Hinderniß fort und ſchlug im geſtreckten Gallop
die Richtung nach der Stadt ein.

„Die Welt treibt fort ihr Weſen,
„Die Menſchen kommen und gehn,
„Als wäreſt du nie geweſen,
„Als hätten ſie dich nie geſehn

So hatte auch wenige Tage darauf im Regiment alles ſeinen ge-
wöhnlichen Fortgang. Einige Offiziere fehlten nur noch, die als Depu-
tation des Regiments nach Schloß Hohencck gereiſt waren, um dort dem
allgemein beliebten Kameraden das letzte Geleit zu geben. Jn der Schloß
kapelle, von Blumen faſt verdeckt, ſtand der Sarg, der die irdiſche Hülle
des Erben von Hoheneck barg, die Jnſignien ſeines Offizierrangs lagen
darauf, daneben auf hohen Kandelabern flammten die Kerzen, und durch
die Bogenfenſter fiel ein blendender Sonnenſtrahl auf das Kreuz von
weißen Roſen, das ſich zu Häupten des Sarges unter Palmenzweigen
erhob. Lautlos füllte eine dicht gedrängte Menſchenmenge die Kapelle,
die Feier war vorüber, der gebeugte Vater hatte eben am Arm ſeiner
älteſten Tochter den Raum verlaſſen, und nun hob man den Sarg empor,
um ihn zur letzten Ruhe zu tragen.

Ein Schluchzen ging durch die Menge und vermiſchte ſich mit den
Trauerklängen der Muſik, die den Sarg an der Gruft empfing. Hart
am Rande derſelben, auf ſeinen Stock geſtützt, ſtand der alte General
von Herzberg und blickte ſtarren Blicks hinab. „Mein Sohn, mein ein-
ziger Sohn,“ murmelte er, und die kräftigen, martialiſchen Züge zuckten
dabei in krampfhaftem Schmerz. Dann ſchlug er die Augen auf zu dem
wolkenloſen Himmel und ſchwere Thränen rannen in ſeinen grauen Bart,
während der Geiſtliche an der Gruft das Gebet ſprach.

Mit bebender Hand warf er die Erde auf den Sarg, wandte ſich
dann kurz zu der Tochter deren blaſſes, ſanftes Antlitz in wunderbarer
Schönheit aus dem verhüllenden Schwarz herausſchaute. „Komm, Eliſa-
beth,“ ſprach er gepreßt, „es iſt genug, es iſt übergenug.“

Straff aufgerichtet hatte er den Arm der Tochter verweigert und
ſchritt an ihrer Seite dem Schloſſe zu. Unter dem Portal blieb er
ſtehen. „Jch gehe in mein Zimmer, vor Abend will ich niemand ſehen,“
befahl er mit einer Stimme, die durch die Erregung eigenthümlich rauh
klang. „Gehe du hinauf zu Gretchen, ſieh wie es dem Kinde geht, ihre
ſechzehn Jahre haben noch keine Wiederſtandskraft gegen den Kummer.
Gott bewahre uns vor einem zweiten Sarge in der Familiengruft!“

Die dunklen Augen des Mädchens blickten voll Zärtlichkeit auf den
Vater. „Der Arzt hat keine ernſte Beſorgniß,“ tröſtete ſie, „es war nur
der erſte Schlag, der ſie ſo niedergeworfen hat, ſodaß ihr zarter Körper
nachgab. Jn kurzer Zeit wird ſie ſich mit Gottes Hilfe wieder aufrichten
und erblühen, um der Sonnenſchein deines Alters zu werden.“

Der alte Herr ſeufzte tief. „Ja wohl,“ nickte er, „ſie iſt mein
Sonnenſchein, du meine Stütze, er war meine Hoffnung, und die liegt
jetzt für immer begraben.“

Seitdem der Erbe von Hoheneck zum letzten Schlummer in die
Gruft geſenkt war, ſind drei Jahre vergangen. Der alte General hatte
ſchwer zu tragen gehabt an dem Kummer, ſein Haar war ſeitdem völliz
gebleicht und ein paar tiefe Kummerfalten um den Mund wußten von
einem männlich durchkämpften Schmerz zu erzählen. Sonſt erſchien er
äußerlich derſelbe wie ehedem, ſeine ſtraffe militäriſche Haltung, der kurze
befehlende Ton, alles war wieder wie ſonſt, nur konnte es ihm oft be
gegnen, daß er mitten in einem Geſpräch abbrach, in Gedanken verloren
vor ſich hinſtarrte und erſt nach einer Weile mit einen ſchweren Seufßzer
aus ſeinen trüben Sinnen auffuhr.

Die guten Geiſter des Hauſes, ſeine Stütze und ſein Sonnenſchein,
wie er ſie gern nannte, das waren die beiden Töchter, die in ihrer Ver
ſchiedenheit und doch in der innerlichen Harmonie, die zwiſchen ihnen
beſtand, unzertrennlich erſchienen.

Heute herrſchte in Haus und Hof eine gewiſſe freudige Aufregung, die
Fahne wehte vom Thurme als ein Willkommengruß für Gäſte, die man
erwartete, und die Landſtraße herab ſchaute hier und da eine ungeduldiee
Menſchengruppe, die jede aufwirbelnde Staubwolke zu dem voreiligen
Rufe: „Jetzt kommen ſie!“ veranlaßte. Den ganzen Morgen hatte aus
der Ferne dumpfer Kanonendonner herüber gehallt, dazwiſchen hatte e
geknattert wie Kleingewehrfeuer. Die Hälfte des Dorfes war ſchon
zeitig aufgebrochen, um nach der Ebene zu wandern wo das Manövel
ſtattfinden ſollte. Die Zurückbleibenden harrten nun auf den Schluß
der Uebung und zugleich auf die angeſagte Einquartierung, die mit Jubel
aufgenommen werden ſollte, denn ſeit Jahren hatte kein Manöver i
der Gegend ſtattgefunden.

Eine Schwadron Ulanen war in Hoheneck angemeldet und die Offizier
im Schloß einquartirt worden. Der alte General hatte freilich zuerſt
bei der Nachricht ein finſteres Geſicht gemacht und hatte nachdenklich
den grauen Schnurrbart geſtrichen, wie er immer zu thun pflegte, wenn
ihm eine Sache in dem Kopf herum ging, dann hatte er auch wohl ein
bis zweimal mit dem Knotenſtock heftig auf die Erde geſtoßen, aber darauf
hatte er ſich ſtolz aufgerichtet.

(Fortſetzung folgt.

Unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt, betreffend „Kohlen
geſchäft von Ed. Klauss“ bei.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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